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Serie Wir Glauben  
 

Ich glaube an Gott, den Vater, 
den Allmächtigen,  

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
 

1.) Ich glaube an Gott, den Vater, ->  Ich bin geliebt 

Lukas 15,11 Jesus fuhr fort: »Ein Mann hatte zwei Söhne. 12 Der jüngere sagte zu ihm: ›Vater, gib mir 
den Anteil am Erbe, der mir zusteht!‹ Da teilte der Vater das Vermögen unter die beiden auf. 13 Wenige 
Tage später hatte der jüngere Sohn seinen ganzen Anteil verkauft und zog mit dem Erlös in ein fernes 
Land. Dort lebte er in Saus und Braus und brachte sein Vermögen durch. 14 Als er alles aufgebraucht 
hatte, wurde jenes Land von einer großen Hungersnot heimgesucht. Da geriet auch er in 
Schwierigkeiten. 15 In seiner Not wandte er sich an einen Bürger des Landes, und dieser schickte ihn 
zum Schweinehüten auf seine Felder. 16 Er wäre froh gewesen, wenn er seinen Hunger mit den Schoten, 
die die Schweine fraßen, hätte stillen dürfen, doch selbst davon wollte ihm keiner etwas geben. 17 Jetzt 
kam er zur Besinnung. Er sagte sich: ›Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, und alle haben mehr als 
genug zu essen! Ich dagegen komme hier vor Hunger um. 18 Ich will mich aufmachen und zu meinem 
Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt; 19 
ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt zu werden. Mach mich zu einem deiner Tagelöhner!‹ 20 
So machte er sich auf den Weg zu seinem Vater. Dieser sah ihn schon von weitem kommen; voller 
Mitleid lief er ihm entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. 21 ›Vater‹, sagte der Sohn zu ihm, ›ich 
habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt 
zu werden.‹ 22 Doch der Vater befahl seinen Dienern: ›Schnell, holt das beste Gewand und zieht es ihm 
an, steckt ihm einen Ring an den Finger und bringt ihm ein Paar Sandalen! 23 Holt das Mastkalb und 
schlachtet es; wir wollen ein Fest feiern und fröhlich sein. 24 Denn mein Sohn war tot, und nun lebt er 
wieder; er war verloren, und nun ist er wiedergefunden.‹ Und sie begannen zu feiern. 
 
2.) den Schöpfer des Himmels und der Erde  -> Gott hat einen Plan mit mir 

Psalm 139,13-17 Du bist es ja auch, der meinen Körper und meine Seele erschaffen hat, kunstvoll hast 
du mich gebildet im Leib meiner Mutter.  
Ich danke dir dafür, dass ich so wunderbar erschaffen bin, es erfüllt mich mit Ehrfurcht. Ja, das habe ich 
erkannt: Deine Werke sind wunderbar!  
Dir war ich nicht verborgen, als ich Gestalt annahm, als ich im Dunkeln erschaffen wurde, kunstvoll 
gebildet im tiefen Schoß der Erde.  
Deine Augen sahen mich schon, als mein Leben im Leib meiner Mutter entstand. Alle Tage, die noch 
kommen sollten, waren in deinem Buch bereits aufgeschrieben, bevor noch einer von ihnen eintraf.  
Wie kostbar sind für mich deine Gedanken, o Gott, es sind unbegreiflich viele!  
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Jeremia 1,4-5 Und das Wort des Herrn erging an mich folgendermaßen:  
Ehe ich dich im Mutterleib bildete, habe ich dich ersehen, und bevor du aus dem Mutterschoß 
hervorkamst,  habe ich dich geheiligt; zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt! 
 
3.) den Allmächtigen, ->  Ich bin sicher bei IHM 

Psalm 1,1-3 Glücklich zu preisen ist, wer nicht dem Rat gottloser Menschen folgt, wer nicht denselben 
Weg geht wie jene, die Gott ablehnen, wer keinen Umgang mit den Spöttern pflegt.  
´Glücklich zu preisen ist`, wer Verlangen hat nach dem Gesetz des Herrn und darüber nachdenkt Tag 
und Nacht.  
Er gleicht einem Baum, der zwischen Wasserläufen gepflanzt wurde: zur Erntezeit trägt er Früchte, und 
seine Blätter verwelken nicht. Was ein solcher Mensch unternimmt, das gelingt. 
 
Psalm 16,8-9 Ich habe den Herrn stets vor Augen. Weil er mir zur Seite steht, werde ich nicht zu Fall 
kommen. Deshalb ist mein Herz voll Freude, und ich kann aus tiefster Seele jubeln. Auch mein Körper 
ruht in Sicherheit.  
 
Psalm 62,2-3 
Bei Gott allein findet meine Seele Ruhe, von ihm kommt meine Hilfe. Er allein ist mein Fels und meine 
Rettung, ja, er ist meine sichere Festung. Dank seiner Hilfe werde ich nicht zu Fall kommen. 
 
Fragen: 

! Was macht mich „würdig“ vor Gott, dem Vater? 
 

! Warum fühlst Du Dich oft unwürdig und wendest Dich deshalb nicht vertrauensvoll an 
Gott den Vater mit allen Bitten und Anliegen? 

 
! Was sagt die Geschichte von den zwei Söhnen über Gott, den Vater, aus? 

 
! Kannst Du von ganzem Herzen sagen: „Ich danke dir dafür, dass ich so wunderbar 

erschaffen bin, es erfüllt mich mit Ehrfurcht. Ja, das habe ich erkannt: Deine Werke sind 
wunderbar!“  

 
! Was hast Du schon von dem Plan entdeckt, den Gott mit Deinem Leben hat? 

 
! Was ist der Schlüssel zur Zufriedenheit in Deinem Leben? 

 
! Wo suchst Du tatsächlich Deine Sicherheit? 

 
! Wie muss ich mich ändern, wenn ich diesem Text gegenüber gehorsam sein und Jesus 

nachfolgen möchte? 
 

! Wem möchtest Du in der nächsten Woche davon erzählen, was Du entdeckt hast? 


